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SALOMON GESSNERS DICHTUNGEN
IN FRANKREICH

(Schluss)

Die Einwirkung Gessners auf die franz. Literatur des 18.

Jahrhunderts war eine spontane und heftige, wenn auch nicht sehr

tief gehende. Sie wurde allgemein angenommen und blühte von

1760—1825. Noch nie hatte die deutsche Literatur auf die

französische in solchem Masse eingewirkt. Freie Uebertragungen in
Verse und Nachahmungen der Gessnerischen Idyllen erschienen

zuerst in den Almanachen, wie im „Almanac des Muses" und in

Zeitschriften, wie im „Mercure de France", „Poésies de Société«, in

Leuchsenrings "Journal de Lecture", usw. Im Jahre 1774 erschien

eine ganze Sammlung solcher Stücke, die von Léonard, Blin de

Saintmore, Berquin, u. a. frei in Verse übertragen worden

waren. Der „Tod Abels" war von Gilbert und Marteau in
freier Uebertragung in Versen und in zehn Gesängen wiederge-
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